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e verUakional Soziale und Sozialdemokraten

Halle 13 November
Jn den Tagen vom 23 bis zum 25 d M findet in Erfurt

der Kongreß der Anhänger des Pfarrers Naumann ſtatt der
NationalSozialen wie ſie ſich zum Unterſchied von den Chriſtlich

Sozialen Stöcker ſcher Richtung neuerdings nennen Naumann
der ſeit einigen Jahren in der Arbeiterbewegung ſteht dieſelbe

ründlicher kennt und richtiger beurtheilt als Viele ſeiner Amts
rüder ſtrebt woraus er gar kein Hehl macht die Gründung einer

politiſchen Partei an weil er ſich ganz richtig ſagt daß eine Ein
wirkung auf die Geſetzgebung in erſter Linie bedingt iſt von der
Exiſtenz einer ſolchen Partei Jn Erfurt ſoll das Programm
endgiltig feſtgeſtellt werden Es mag hierzu bemerkt werden daß
ein Programm Entwurf ſchon vor längerer Zeit in dem Berliner
Preßorgan der National Sozialen der Zeit erſchienen iſt daß
derſelbe inzwiſchen jedoch eine Reihe von Abänderungsvorſchlägen
erlebt hat Mögen dieſe Vorſchläge nun lauten wie ſie wolleu
in zwei Hauptpunkten werden die Anhänger Naumann s feſt bleiben
nämlich ſie werden ſich als chriſtlich und als national bezeichnen
und dieſen ihren Standpunkt wie ſchon vor einigen Wochen an
dieſer Stelle ausgeführt wurde mit beſonderem Nachdruck betonen
Da ſie nun ferner in ihrem Programm ſagen im Mittelpunkt
allen chriſtlichen Lebens ſtehe die evangeliſche Wahrheit ſo giebt
die Parteigründung die ja ausſchließlich oder vornehmlich im
Jntereſfe des vierten Standes erfolgen ſoll wenigſtens zu keinen
Unklarheiten Veranlaſſung man weiß daß die katholiſchen Arbeiter
ausgeſchloſſen bleiben ſollen man hat es alſo mit einer rein evan
geliſchen Bewegung zu thun

Daß Naumann in erſter Linie auf diejenigen Arbeiter als ſeinen
Anhang rechnet welche bisher zur Sozialdemokratie hielten bezw
derſelben ſpäter einmal beitreten könnten leuchtet ohne Weiteres
ein Für Naumann und ſeine Anhänger muß es deshalb darauf
ankommen dieſe Arbeiter für ſich zu gewinnen Ob Das gelingen
wird iſt freilich eine ſehr zweifelhafte Sache auf der freien Ver
ſammlung welche dieſer Tage hier in Halle ſtattfand äußerte
Herr Lic theol Clemen nach der Betheiligung an den Vor
trägen zu ſchließen welche vor 2 Jahren hier in der ſozialwiſſen
ſchaftlichen Studentenvereinigung ſtattgefunden würden ſich voraus
ſichtlich Viele an der neuen Bewegung betheiligen indeſſen will es
uns bedünken daß dieſe Annahme nicht zutreffend iſt denn jene Ver
ſammlungen waren von allen anderen Berufsklaſſen nur nicht von
Arbeitern beſucht und gerade dieſe will doch Naumann gewinnen
Man darf ſich jedenfalls darüber keiner Täuſchung hingeben daß
die ganze Naumann ſche Bewegung welcher ja im Uebrigen in ganz
Deutſchland viele Sympathien aus den gebildeten Kreiſen entgegen
gebracht werden ein ſehr zweiſchneidiges Schwert iſt und wenn
man einzelne Redner hört ſo wird man die Bezeichnung Sozial
demokraten mit Religion wenigſtens erklärlich finden

Naumann will den Schlag gegen die Sozialdemokratie führendarüber kann kein Zweifel velehen und da iſt es vielleicht nicht

unintereſſant zu hören wie der Vorwärts über die neue Be
wegung denkt
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Das ſozialdemokratiſche Blatt widmet der Bewegung einen
Leitartikel in welchem es u a heißt

Was die Sozialdemokraten betrifft ſo laſſen wir uns wegen
der national ſozialen Propaganda keine grauen Haare wachſen
auch nicht einmal ein Schatten des Mißmuthes oder der Be
ſorgniß huſcht uns über das Geſicht Wir wünſchen den Leuten
aufrichtig alles Gute Uns werden ſie auch nicht einen einzigen
Mann abnehmen ausgenommen natürlich Herrn Max Lorenz
in Leipzig dagegen werden ſie uns in manchen Kreiſen in die
wir heute mit unſerem Pflug noch nicht hinein können für
unſere Saat die Furchen ziehen oder wir werden gar
in die angenehme Lage kommen da zu ernten wo ſie geſäet
haben

Nachdem der Vorwärts ſodann ſich über das Patriotiſche
und Nationale abſprechend geäußert fährt er fort Bleibt noch
das Sozialiſtiſche Wir müſſen geſtehen daß dies die ſtärkſte
Seite der neuen Richtung iſt Wir halten die Leute die an der
Spitze der Sache ſtehen für ehrliche Arbeiterfreunde Sie erklären
in ihrem Programm Entwurf zwar daß ſie feſthalten an der
hiſtoriſch gewordenen das Privateigenthum in ſich ſchließenden
Wirthſchaftsordnung und daß ſie die Utopien des radikalen
Sozialismus verwerfen aber ſie ſind auch weit entfernt von
jener Bornirtheit des deutſchen Unternehmerthums das zu ein
ebildet iſt bei Differenzen mit ihren Arbeitern zu unterßandein Wir glauben daß ſie für eine gründliche ſoziale Geſetz

gebung für ehrliche Arbeiterſchutz Geſetze zu haben wären daß
ſie bei Streitigkeiten um Erhöhung des Arbeitslohnes oder
Verkürzung der Arbeitszeit häufig auf Seiten der Arbeiter ſtehen
würden Aber Alles Das iſt es auch was ſie bei ihren
en Parteifreunden höchſt verdächtig macht und was die
onſervative Partei veranlaßt hat das Tiſchtuch zwiſchen ſich und
ihnen zu zerſchneiden

Zum Schluß ſpricht der Vorw die Annahme aus daß es
wohl noch geraume Zeit dauern werde bis die ſozialdemokratiſchen
Fachvereine durch national ſoziale Arbeiter verſtärkt würden daß
aber ſollten ſich einige dieſer ſeltenen Exemplare zuſammenfinden
dieſe ſich bei den Herren Naumann und Göhre für die gute Adreſſe
bedanken würden

Man ſieht der Vorw behandelt die ganze Bewegung mit
einer gewiſſen Bonhommie und nicht mißzuverſtehenden Jronie
Es iſt augenblicklich ſchwer zu beurtheilen ob Naumann in den
Kreiſen auf welche er rechnet Anhänger finden wird einſtweilen
kann er jedenfalls damit rechnen daß die Sozialdemokraten über
ſein Vorgehen nicht gerade ergrimmt ſind Ob er für dieſelben
wirklich wie der Vorw meint nur ſäet damit die Sozial
demokraten ſpäter ernten können muß die Zeit lehren

Deutſcher Reichstag
122 Sitzung 1 Uhr Nachmittags

H Berlin 12 November
Eingegangen iſt der Etat
Am Bundesrathstiſche Juſtizminiſter Schönſtedt
Die Berathung der Juſtiznovelle wird fortgeſetzt bei S 62 des

Gerichtsverfaſſungsgeſetzes betr die Geſchäftsvertheilung unter die Kammern
Die Kommiſſion hat hier als dritten Abſatz hinzugefügt Zu Mit

e äägliedern der Straffkammern ſowie zu deren Vertretern dürfen nur ſtändig
angeſtellte Richter beſtellt werden

Ein Antrag Manteuffel will vor dem Worte Vertretern in dieſem
dritten Abſatze das Wort einſchalten regelmäßigen Ein Antrag
Schmidt Warburg will daſſelbe will aber außerdem noch hinzufügen

Auch zu zeitweiliger Vertretung darf in keinem Falle mehr als ein nicht
ſtändiges Mitglied zugezogen werden Ein Antrag Günther nl geht
dahin den Abſatz 3 gänzlich wieder zu ſtreichen eöentuell dem Abſatz
folgende Faſſung zu geben Die Mitglieder und Vertreter in den Straf
kammern müſſen mindeſtens zu zwei Drittheilen ſtändig angeſtellte Richter
ſein Auch ein Antrag Strombeck Ctr will den Abſatz 3 geſtrichen
wiſſen event aber die Beſtimmung des Abſatzes auch auf die Schwur
gerichte ausdehnen

Abg Lenzmann fr Vp als Referent Der Beſchluß der Kom
miſſion betr den Abſatz 3 iſt einer der wichtigſten Beſchlüſſe der ganzen
Vorlage das geht ſchon daraus hervor daß die Juſtizverwaltung für den
Fall der Annahme das Scheitern des ganzen Geſetzes in Ausſicht geſtellt
hat Hier hat aber gerade die Kommiſſion die ſich ſo viel Vorwürfe zu
ezogen hat gezeigt daß es ihr Ernſt ſei mit der Güte der Rechtspflege
ch empfehle den Antrag der Kommiſſion zur Annahme als Referent als

Abgeordneter gebe ich dem Hauſe zu erwägen daß man nicht das ganze
Geſetz gefährden dürfe und lieber den Antrag Günther event den Antrag
Manteuffel annehmen ſolle

Abg Günther nl empfiehlt ſeinen Antrag
Abg v Strombeck Ctr Der Abſatz 3 drückt die Anſchauung ausals ſei der Aſſeſſor nicht charakterfeſt genug um ein unbefangenes ürtheii

zu fäklen es liegt in demſelben daher in der That eine Herabſetzung des
ganzen AſſeſſorenſtandesAbg v Buchka konſ Es liegt eine offenbare Jnkonſequenz darin

wenn man die Aſſeſſoren nur von den Strafkammern nicht aber auch von
den Civilkammern ausſchließt wo ſie derſelben Beeinfluſſung durch den
Vorſitzenden ausgeſetzt ſind Meine Freunde werden für den Antrag
Günther ſtimmen und eventuell auch für den Antrag Manteuffel

Abg Schmidt Warburg Ctr Die Regierung hat geſtern erklärt
den Beſchluß des Hauſes zu S 77 alſo das Fünfmännerkollegium nicht
acceptiren zu können es beſteht demnach gar keine Gewißheit daß es bei
dem Fünfmännerkollegium ſein Bewenden behält das verhindert mich heute
bei s 62 der Regierung das e zu machen den Abſatz 3 zu
ſtreichen Bleibt bei der dritten Leſung das Fünfmännerkollegium aufrecht
erhalten ſo bin ich bereit der Regierung nicht nur die Streichung des
Abſatzes 3 ſondern auch wohl noch einiges Andere zuzugeſtehen

Abg Pieſchel nl Jch empfehle als Mitantragſteller den Antrag
Günther da ſich die Manteuffel ſche Faſſung alſo der Ausſchluß der
regelmäßigen Vertretung durch Aſſeſſoren nicht empfiehlt

Abg Beckh fr Vg Jch kann für die Weigerung der Regierung
die Strafkammern lediglich aus ſtändigen Mitgliedern ordentlichen Richtern
zuſammenzuſetzen einen Grund nur in fiskaliſchen Rückſichten erblicken
Jn Bayern giebt es heute ſchon keine Aſſeſſoren mehr in den Straf
kammern Die Gefahr einer Beeinfluſſung der Aſſeſſoren iſt aus der
preußiſchen Konfliktszeit her bekannt genug ſo daß wir keineswegs ſicher
ſind daß ſo etwas nicht wieder paſſirt Gegenüber den Aeußerungen
Lenzmanns vom mißverſtandenen Liberalismus kann ich nur bedauern
daß wir einen ſolchen Ausdruck von dieſer Stelle haben hören müſſen
Jch kann nur annehmen daß ich dann auch den Liberalismus des Herrn
Lenzmann bisher falſch verſtanden habe Jch bitte Sie dringend meine
Herren es bei den Kommiſſionsbeſchlüſſen zu belaſſen

Juſtizminiſter Schönſtedt Jn dieſer Frage iſt der fiskaliſche Geſichts
punkt für uns gar nicht maßgebend geweſen Das Bedürfniß zur Zu
theilung von Hilfsrichtern aus der Zahl der Aſſeſſoren an die
Landgerichte iſt zur Zeit ein äußerſt lebhaftes Sie dürfen nicht annehmen
daß es ſo leicht iſt geeignete und dazu gewillte Amtsrichter zur Ueber
nahme von vorübergehenden Vertretungen bei den Landgerichten zu finden
Wegen einer ſolchen vorübergehenden Vertretung einen doppelten Hausſtand

Die Erbſchleicherin
Roman von M von Moſel

Fortſetzung Nachdruck verboten
Wenn die ganze Verantwortung auf mir allein liegen ſoll

and Du ſelbſt gar nichts wagen willſt dann iſt die Sache
überhaupt unmöglich rief jemand in zornigem ungeduldigem
Tone

Still ſtill beruhigte ein anderer Mit Deiner Heftig
keit wirſt Du noch alles verderben Solche Dinge wollen
überlegt ſein Schreie nicht ſo Hier haben die Wände mit
unter auch Ohren

Jm ſelben Augenblicke wurde die Thür ein wenig geöffnet
Robert lehnte ſich inſtinktiv hinter den Vorhang zurück

Die Gaſtiſtube iſt leer und der Alte ſchläft hörte er ſagen
uber deshalb können wir leiſe ſprechen da wir beide Gott

ſei Dank nicht taub ſind
Volkmar hatte denjenigen der dieſe Worte äußerte nicht

eſehen aber die Stimme war ihm ſeltſam bekannt vorgekommen
ufmerkſam lauſchte er jetzt vermochte aber nichts mehr zu

verſtehen Es wurde zwar lebhaft aber nur in halblautem
Tone verhandelt Nach einer Stunde ungefähr hörte er die
Stühle fortrücken und dann traten die beiden einſamen Zecher

47

in den Saal Eine kleine Lücke befand ſich in dem
groben Vorhang hinter welchem Robert ſaß er blickte
hindurch und erkannte nun Karl Große Der Be
leiter desſelben ein großer breitſchultriger Mann der das
usſehen eines Herkules hatte war ihm fremd aber die ſcharf

markirten Geſichtszüge und die dichten ſchwarzen über der
Naſenwurzel zuſammengewachſenen Augenbrauen ſowie die
Narbe welche quer über die Stirne lief ließen ſich nicht leicht
vergeſſen Beide ſchienen in der That Stammgäſte des zweifel

Sie warfen einige bereits abgezählte
nzen auf den Schenktiſch und entfernten ſich dann um der üch auf ei

Gleich darauf trat auch Volkmar aus ſeinem Verſteck her
vor bezahlte das Glas Grog welches man ihm gebracht hatte
und fragte wer die beiden Herren geweſen ſeien

Jch kann s nicht ſagen Kenne ihre Namen ſelber nicht
erwiderte der Wirth phlegmatiſch Robert forſchte nun nicht
weiter ſondern trat auf die Straße hinaus aber Große und
ſein Gefährte mußten in eine der Nebengaſſen eingebogen ſein ſie
waren nicht mehr zu erblicken

Der an ſich unintereſſante Vorfall welcher nur momentan
die Neugierde Robert Volkmars gereizt hatte n die
Gedanken des jungen Mannes nicht lange und war nach inigen
Wochen faſt ganz aus ſeiner Erinnerung geſchwunden als ſich
plötzlich etwas ereignete das ihm die Sache in einem weniger
harmloſen Lichte erſcheinen ließ

Während der Stunden von ein bis drei Uhr blieben ſtets
nur er und Karl Große in dem Bureau zurück während Dr
Neumann ſowie die übrigen Herren ſich entfernten Die Köchin
ſchickte nachdem die Herrſchaft abgeſpeiſt hatte das Mittageſſen
herüber Robert ſaß mit dem Rücken gegen die Thüre ſein
Kollege jedoch derſelben gegenüber Da wurde eines Tages
als ſie ſich wieder allein befanden geklopft ein Mann trat
ein und fragte ob der Herr Rechtsanwalt etwa zu ſprechen ſei

Bedaure um dieſe Zeit nicht Bemühen Sie ſich in zwei
Stunden wieder her oder lieber morgen ſagte Große

Morgen iſt es mir unmöglich Jch bin vom Lande und
kann mich nicht lange aufhalten wandte der andere jetzt ein

Nun dann kommen Sie nach drei Uhr wieder
Jch bin fremd in dieſer Stadt und weiß nicht wo ich

hingehen ſoll Jſt es nicht erlaubt hier zu warten
O ja doch kann ich nicht dafür einſtehen daß Herr

Dr Neumann pünktlich um drei Uhr hier iſt lautete die
lakoniſche Antwort

Nun wandte Volkmar den Kopf nach dem neuen auenten
kleines Sopha ſetzte und erkannte zu

ſeinem Erſtaunen den Mann welchen er mit Große in der
Schenke Zum goldnen Lamm geſehen hatte und der von
dem Wirth als Stammgaſt bezeichnet worden war Die beiden
die ſich jetzt den Anſchein gaben einander ganz fremd zu ſein
hatten ſich damals Du genannt und wichtige Geſchäfte be
ſprochen Es war alſo darauf abgeſehen ihn irre zu führen
aber zu welchem Zweck Und was konnte der Menſch von
dem Rechtsanwalt wollen

Große ſchrieb ruhig weiter ſiegelte mehrere Briefe und be
auftragte hierauf Robert dieſelben ſofort nach der Poſt zu
bringen Nun wurde es dieſem klar daß es ſich hier um
eine abgekartete Sache um einen beſtimmten Plan handelte
und daß man ihn zu entfernen beabſichtige Einen Augen
blick war er entſchloſſen ſich nicht fortſchicken zu laſſen über
legte aber dann daß es beſſer ſei ſeine Entdeckung vorläufig
zu verſchweigen Er nahm daher ohne Widerrede die Briefe
und ging übergab ſie jedoch zur Beſorgung einem Dienſtmann
dem er befahl ihn vor dem Hauptpoſtamt zu erwarten und
ſtellte ſich hinter ein halbgeöffnetes Thor von welchem er
r geſehen zu werden das Neumann ſche Haus beobachten
onnte

Es dauerte nicht allzulange bis der Fremde wieder heraus
kam und raſchen Schrittes den Weg nach einer wenig belebten
Stadtgegend einſchlug Volkmar folgte ihm von ferne und ſah
ihn endlich in ein Haus treten aus welchem eben eine Frau
kam die einen Korb mit Wäſche trug Dieſe wurde ziemlich
brutal bei Seite geſtoßen und die friſch geplätteten Schürzen
Häubchen und Taſchentücher fielen zu Boden Die Entrüſtete
machte ihrem Aerger in kräftiger Weiſe Luft Robert näherte
ſich raſch und half ihr die zerſtreut umherliegenden Wäſche
gegenſtände wieder aufheben

Der ſcheint es eilig gehabt zu haben ſagte er
Ein roher Menſch iſt er dem man auf hundert Schritt
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Seite 2 Sonnabend
wenn auch nur zeitweilig zu unterhalten dazu beſteht unter den Amts
richtern W Sie müſſen alſo geradezu wenn Sie die Aſſeſſoren
ausſchließen bei den Landgerichten für Ausnahmebedarfsfälle eine Reſerve
von Richtern ſchaffen Nur dieſe ſachlichen Rückſichten ſind für uns in
dieſer Frage maßgebend Auch für die Ausbildung der Aſſeſſoren iſt dieſe
hilfsrichterliche Beſchäftigung erwünſcht Für den Schutz der Unabhängig
keit der Hilfsrichter iſt genügend geſorgt Gerade auch in der Juſtiz giebtes die wenigſten Streber denn dier machen ſie die ſchlechteſten Geſchiſte

Jch bitte Sie deshalb um Annahme des Antrages Günther
Sächſiſcher Generalſtaatsanwalt Rüger Auch in Sachſen beſteht

das Bedürfniß nach Hilfsrichtern gerade ſo wie in den anderen Bundes
ſtaaten auch wir müſſen auf die Aushilſe durch Aſſeſſoren zurückgreifen
aber ich muß entſchieden beſtreiten daß das Mißtrauen wie es der
Abſatz 3 in ſich ſchließt gegen die Aſſeſſoren berechtigt iſt

Abg Stadthagen Soz Bei den Straftammern dürfen nur
ordentliche Richter und nicht auch Aſſeſſoren mitwirken Jn dieſer For
derung liegt keine Degradirung des Aſſeſſorenſtandes ſondern eine Hebung
des Richterſtandes Der Widerſtand des Finanzminiſters erſchwert zweifellos
unſere berechtigte ForderungAbg Conrad ſüdd SWpy Wir können nur eine unbedingt unab

hängige Rechtſprechung brauchen der preußiſche Aſſeſſorismus garantirt
uns dieſelbe nicht wir bitten Sie deshalb alle Anträge auf Streichung
oder rn des Abſatzes 3 abzulehnen

Abg Munckel r Vp Jch bitte Sie gleichfalls alle dieſe Anträge
abzulehnen Jch habe keine Abneigung gegen die Aſſeſſoren aber ich
will ſie nicht in dieſem Stande konſerviren ſondern ſie in möglichſt großer
Zahl wie es der Bedarf verlangt zu Richtern machen Damit werden
wohl auch die Aſſeſſoren einverſtanden ſein

Darauf ſchließt die Debatte
Die Abſtimmung ergiebt die Aufrechterhaltung des Abſatzes 3 mit der

Aenderung die der Antrag Strombeck verlangt nämlich die Aſſeſſoren
auch von den Schwurgerichten auszuſchließen

F 73 handelt von der Zuſtändigkeit der Strafkammern welche nach
der Vorlage fortan auch für Widerſtand gegen die Staatsgewalt undMeineid Pune gegen Urkundenfälſchung Verbrechen im Amte und gegen

die Konkursordnung zuſtändig ſein ſollen
Die Kommiſſion beſchloß für die beiden zuerſt genannten Delikte die

ausſchließliche Zuſtändigkeit der Schwurgerichte ein Antrag Munckel
verlangt auch für die 3 übrigen Delikte die Zuſtändigkeit der Schwur

erichte Ein Antrag Buchka verweiſt den Meineid vor die Straf
ammern

Geh Rath Lucas Jch bitte das Haus es bei allen dieſen Delikten
bei den Beſtimmungen der Vorlage zu belaſſen

Abg v Voll mar Soz Meine Freunde werden jeder Zeit mit
aller Energie für das Jnſtitut der Schwurgerichte eintreten und alle darauf
gerichteten Angriffe abwehren

Baieriſcher Miniſter v Heller Jch möchte den Herren nur mit
theilen daß in den amtlichen Berichten welche von den Schwurgerichts
präſidenten in Baiern ſtändig erſtattet werden die Anſicht überwiegt die Ueber
weiſung der Meineidſachen an die Schwurgerichte habe ſich nicht bewährt
Auch die Geſchworenen ſelber haben ſich vielfach dahin geänßert

Damit ſchließt die Diskuſſion und das Haus beſchließt zunächſt es
bezüglich des Widerſtandes gegen die Staatsgewalt ſowie des Meineides
bei dem Beſchluß der Kommiſſion zu belaſſen d h alſo dieſe beiden
Delikte ausſchließlich der Zuſtändigkeit der Schwurgerichte zu unterſtellen

Der Antrag v Buchka betr des Meineides iſt alſo abgelehnt
Darauf vertagte das Haus die Weiterberathung auf Freitag 1 Uhr

Politiſche Ueberſiaht
Dentſches Reich

BVerlin 12 November Hofnachrichten Der Kaiſer
und die Kaiſerin nebſt dem Großfürſten Wladimir von
Rußland fuhren heute früh um 98 Uhr von der Wildparkſtation
nach Berlin fuhren nach der Garniſonkirche und wohnten der
Trauerfeier für den verſtorbenen Hofprediger Frommel bei
Hierauf fuhren die Majeſtäten in s Schloß wo der Kaiſer den
Prinzen von Siam empfing Alsdann hörte der Kaiſer militäriſche
Vorträge Mittags empfing der Kaiſer den Staatsſekretär
v Marſchall zum Jmmediatvortrage und reiſte Nachmittags
zur Hofjagd nach Letzlingen ab

Die Vereidigung der Rekruten der Garde
truppen aus den Garniſonen Berlin Charlottenburg Spandan
und Lichterfelde hat heute Nachmittag um 2 Uhr im Luſtgarten
in der üblichen Weiſe es war ein Altar erbant um den ſich
die Truppen im Viereck aufgeſtellt hatten ſtattgefunden Nach
dem Akt der Vereidigung die brigadeweiſe ſtattfand hielt der
Kaiſer eine Anſprache in welcher er darauf hinwies daß die
Rekruten nachdem ſie ihm nunmehr den Eid der Treue geſchworen
der Armee angehörten und ſich beſonders der Ehre bewußt ſein
müßten zur Garde zu zählen Sie trügen jetzt den Rock des
Königs und müßten denſelben mit Stolz tragen Wer dieſen Rock
angreife der greife den König an Der Kaiſer ermahnte die
Rekruten ſodann zum Gehorſam gegen ihre Vorgeſetzten die ſeinen
Willen und ſeine Befehle ausführten und nur das Beſte der Unter
gebenen wollten Sie ſollten allezeit des heutigen Tages eingedenk
bleiben und den Eid der Treue den ſie geſchworen halten
Dem Lok Anz wird über die Anſprache des Kaiſers wie
folgt berichtet Der Monarch ſagte Jhr habt jetzt auf das
Crucifix und die Fahne den Eid geſchworen Mir Eurem Kriegs
herrn und dem Vaterland Ebenſo wie die Krone nichts iſt
ohne Altar und Crucifix iſt auch das Heer nichts ohne
chriſtliche Religion Jhr ſeid berufen Mir als Soldaten in
Meiner Garde in den Regimentern mit den ſchönſten Abzeichen
zu dienen Seid ſtets eingedenk daß Jhr die Waffen erhalten

xküm

ausweichen ſollte zürnte ſie Mir wird jedesmal angſt und
bange wenn ich ihn von weitem ſehe

Wohnt er denn hier im Hauſe
Ja da hinten im Hofe
Wohl ein Arbeitsmann forſchte Volkmar weiter
Ein Kunſtſchloſſer der ſchon wegen Diebſtahl und Be

rügereien im Gefängniß ſaß Jetzt heißt es zwar daß er
wieder in Arbeit ſtehe aber ich möchte wohl wiſſen wo Dem
traut doch keiner mehr

Sie hatte den Korb wieder aufgenommen und wollte ſich
geſchäftig entfernen 3

Wiſſen Sie wie er heißt fragte Robert
Ja Anton Köhler

Sinnend ſchritt er weiter Sollte man ſeine Abweſenheit
denutzt haben um einen Raub zu vollführen Das mußte
ſich ja bald herausſtellen und wenn es ſo war dann befand
er ſich in der Lage dem Rechtsanwalt wieder zu ſeinem Eigen
thum zu verhelfen Raſch begab er ſich zur Poſt nahm dem
auf ihn harrenden Dienſtmann die Rezepiſſe ab und kehrte in
das Bureau zurück wo er dem Anſchein nach alles in beſter
Ordnung traf

Sie ſind ja auffallend lange ausgeblieben ſagte Große
Es war ein ſehr arges Gedränge am Schalter daß ich

den Auftrag nicht ſchneller erledigen konnte erwiderte Robert
ſich wieder an ſeinen Platz ſetzend

Bald darauf trat Dr Neumann ein
Ein Mann vom Lande wünſchte Sie zu ſprechen wegen

einer r wie ich glaube meldete der erſte
reiber aber des langen Wartens überdrüſſig hat er ſich

eder entfernt
Sortſezung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
habt zum S utz für Krone und Altar Bei dem jetzigen all Reichstage über die Frage ob ein deutſchruſſiſcher Vertrag im

emeinen Mißtrauen iſt es beſonders Eure Pflicht durch
ren Gehorſam ſtets ein gutes Beiſpiel zu geben Durch dieſe

Pflichterfüllung wird Euch auch Euer Dienſt leicht werden und
die Pflichterfüllung iſt leicht unter den Augen der Vorgeſetzten
Wenn ſie Euch aber ſchwer werden ſollte ſobald Jhr Euch ſelbſt
überlaſſen und allein ſeid denkt an Euren Eid und an dieſen Tag
Jhr tretet in einem Jahre ein an deſſen Wende wir das 100 jährige
Jubiläum des großen Kaiſers Wilhelm I feiern Vergeßt nicht
was er gethan Wir ſind verpflichtet zu erhalten was er er
ſchaffen Sein Auge ruht auf Euch wie auf der ganzen Armee
Gebe Gott daß wir beim himmliſchen Appell vor ihm gut beſtehen
mögen Dazu tragt Jhr bei wenn Jhr Eure Pflicht thut

Die Gerüchte über v Bötticher s Rücktritt ſind
erfunden

Die Leiche des Hofpredigers Frommel iſt heute
auf dem alten Offizierskirchhof in der Linienſtraße beigeſetzt
worden Voraufgegangen war eine liturgiſche Andacht in der
alten Garniſonkirche welcher der Kaiſer die Kaiſerin mehrere
Prinzen der kommandirende General des Gardekorps die
Generalität Abordnungen des Magiſtrats der Univerſität die
Angehörigen des Verſtorbenen und zahlreiche andere diſtinguirte
Perſönlichkeiten beiwohnten Die Feier war dem Wunſche des
Verſtorbenen entſprechend nur eine kurze

Jn der Privatklageſache des Paſtors Witte gegenden Hofprediger a D Stöcker verurtheilte das hieſige Schöſen

ericht I Stöcker zu 600 Mk Geldſtrafe event 40 Tagen Gefängniß
er Paſtor Witte gegen welchen Widerklage erhoben worden war

wurde freigeſprochen Der Zeuge v Hammerſtein wurde von
Kriminalbeamten vorgeführt Die Verurtheilung erfolgte auf Grund
des S 187 Str B öffentliche verleumderiſche Beleidigung und
es wurde dem Kläger Witte die Befugniß zugeſprochen das Urtheil
im Volk und in der Deutſch Evangeliſchen Kirchenztg zu ver
öffentlichen

Das Urtheil gegen v Brüſewitz kam nach dem Hann
Anz vom Kaiſer mit zahlreichen Randbemerkungen zurück es ſei
ein neues militäriſches Gericht eingeſetzt worden deſſen Urtheil
vom Kaiſer bisher kaum noch beſtätigt ſein könne

Jn parlamentariſchen Kreiſen verlautet heute mit
ziemlicher Sicherheit daß der Reichskanzler auf die Interpellation
wegen der Enthüllungen der Hamb Nachr die Erklärung
abgeben werde er ſei nicht in der Lage auf die geſtellten Fragen
eine Antwort zu ertheilen Alsdann ſo verlautet weiter würde
vom Centrum ein Antrag auf Beſprechung der Jnterpellation nicht

eſtellt werden Jn der deutſch konſervativen Fraktion iſt geſtern
Abend die Centrumsinterpellation zur Erörterung gelangt ohne
daß jedoch eine abſchließende Stellungnahme herbeigeführt worden iſt

Anläßlich der bevorſtehenden Jnterpellation
des Centrums über die Bismarck ſchen Enthüllungen ſchreibt
die Norddentſche Verſchiedene Blätter ergehen ſich in Ver
muthungen darüber wer am Regierungstiſche die Jnterpellation
beantworten und was die Antwort der Regierung enthalten werde
Dieſe Kombinationen ſind zum mindeſten verfrüht da gutem Ver
nehmen nach erſt nach der Rückkehr des Reichskanzlers Hohen

über die Behandlung der Jnterpellation entſchieden werden
ann

Der Reichshaushalt für 1897/98 ſchließt in Ein
nahmen und Ausgaben mit 1328301 824 Mark ab Die Ausgaben
ſind auf 1169 386 556 Mk an fortdauernden 101311521 Mk an
einmaligen Ausgaben des ordentlichen Etats und 57 603 747 Mk
an einmaligen Ausgaben des außerordentlichen Etats feſtgeſtellt
Werden die durchlaufenden Ausgaben des Reichs Jnvalidenfonds
in Höhe von 28504497 Mk gegen 28862 508 Mk im Vorjahre
und die aus den überweiſungspflichtigen Einnahmen zu über
weiſenden Beträge in Höhe von 404056000 Mk gegen
387 472 000 Mk als die Höhe der Matrikularbeiträge und das
Abſchluß Ergebniß des Reichshaushalts nicht beeinfluſſend aus
geſchieden ſo ſtellt ſich für die verbleibenden fortdauernden Aus
gaben und die einmaligen Ausgaben des des ordentlichen Etats in
Geſammtbedarf von 838 137 580 Mk bezw in Mehrbedarf von
24209 239 Mk heraus während der außerordentliche Etat der
einmaligen Ausgaben mit einem Geſammtbedarf von 57 603 747 Mkund einem Mehrbedarf von 20 842 038 Mark abſchließt

Jm Einzelnen iſt hervorzuheben daß die Geldverpflegung der
Truppen einen Mehrbedarf von 1243550 Mk die Natural
verpflegung von 3605 257 Mk aufweiſt Jm Marineetat iſt vor
geſehen eine Steigerung der Ansgaben für Geldverpflegung um
733 680 Mk für den Betrieb der Flotte um 970 049 Mk Jnſtand
haltung der Flotte und der Werftanlagen um 1086413 Mk an
einmaligen ordentlichen und außerordentlichen Aus
gaben für die Marine ſind vorgeſehen 66 545 594 Mk Jn
den Etat des Reichsſchatzamtes ſind gegen das Vorjahr an Ueber
weiſungen an die Bundesſtaaten 16 584 000 Mk mehr eingeſtelltVon den gewöhnlichen Einnahmen ſind veranſchlagt Juckerſener

1000000 Mk höher Salzſteuer 1129000 Mk höher Maiſch
bottich und Branntweinmaterialſteuer 904000 Mk
niedriger Brauſteuer 1097000 Mk höher die für dieſe Steuern
aufkommenden Averſen 350 Mk niedriger Spielkarten
ſtempel 38000 Mk höher Wechſelſtempelſtener 347 000 Mk
höher ſtatiſtiſche Gebühr 49000 Mk höher Ueberſchuß der
Poſt und Telegraphen Verwaltung 7338621 Mk höher

nicht nur der deutſchen ſondern au

Ueberſchuß der Reichsdruckerei 21160 Mk höher Ueberſchuß
der Eiſenbahnverwaltung 1941700 Mk höher Einnahmen
aus dem Bankweſen 2116800 Mk niedriger verſchiedene Ver
waltungs Einnahmen 1102875 Mk niedriger Veränußerung ehe
maligen Feſtungsterrains 1171138 Mk niedriger und Ueber
ſchüſſe aus früheren Jahren 4662 457 Mk höher insgeſammt alſo
um 12328 775 Mk höher Dieſem Mehrbetrage treten hinzu die
als naggträglicher Kapitalzuſchuß für das Etatsjahr 1895/96 vor
geſehenen 178 483 Mk die gewöhnlichen Einnahmen ergeben mithin
gegen das Vorjahr einen Mehrbetrag von 12507 258 Mk Zur
Deckung des Mehrbedarfs bei den Ausgaben in Höhe von 24209 238
Mk fehlen hiernach 11701980 Mk welche bei den Matrikular
beiträgen in Zugang gebracht ſind

Jm Extraordinarium für die Marine wird wie
man der Tägl Rundſch mittheilt ein Zuſchuß von 34 Millionen
aus der neu geforderten Reichsanleihe verlangt werden Die Summe
vertheilt ſich auf den Neubau eines Panzers Erſatz für König
Wilhelm ferner auf zwei Kreuzer zweiter Klaſſe den Erſatz
des Aviſos Falke zwei Kanonenboote Erſatz Hyäne und
Jltis ein Torpedo Diviſionsboot und eine Torpedo

Diviſion
Bezüglich der Militärſtrafprozeß Reformvor

lage beſtehen zwiſchen Preußen und Baiern noch Meinungs
verſchiedenheiten Bevor dieſelben nicht ausgeglichen ſind kann
der Entwurf nicht veröffentlicht werden

Der Landtag wird nicht durch den König perſönlich
eröffnet ſondern durch den Miniſterpräſidenten Hohenlohe oder
deſſen Stellvertreter v Bötticher

Bromb 13 November Reichskanzler Hohenloh iſthier engerreſſen er betheiligte ſich an der Wahl eines Vertreters

des Großgrundbeſitzes zum Herrenhauſe und reiſte Abends
wieder ab

burg 12 November Die Hamburger Nachrichten
beſprechen die im Reichstage eingebrachte Jnterpellation des
Centrums und glauben kaum daß eine retroſpektive Diskuſſion im
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Jahre 1884 im Jntereſſe des deutſchen Reiches erwünſcht und
richtig war noch heute einen lebhaften Anklang in der öffentlichen
Meinung finden würde Die Auffaſſung werde hoffentlich r
ur Klarheit und Anerkennung kommen daß die Regierung Kaiſer

ilhelms I ſich durch die Rückverſicherung re auf den Dank
aller übrigen Friedensmächte

einſchließlich der Mitglieder des Dreibundes erworben habe Be
ſonders lebhaft werde das Jntereſſe ſein feſtzuſtellen und di
Gründe zu erfahren wodurch Graf v Caprivi genöthigt war
ruſſiſchen Draht abzuſchneiden Es werde der Regierung
leicht werden der Nation die Beruhigung zu gewähren daß bei
dieſem Entſchluſſe auswärtige Einflüſſe von Mächten denen ein
deutſchruſſiſches Abkommen unbequem ſein konnte nicht wirkſam

S

geweſen ſind Wir ſind der Ueberzengung daß eine vollkommen
durchſichtige Oeffentlichkeit der Verhandlungen und Erwägungendie dabei ſtattgefunden haben können im Sutereſſe des deutſche

Volkes liegt und als Freunden der verfaſſungsmäßigen d
ſtitutionen unter denen wir leben würde es uns auch erwünſ
ſein wenn aus dieſen Erörterungen ein verſtärktes Gefü
miniſterieller Verantwortlichkeit wie die Verfaſſung ſie
verſpricht hervorginge Die Frage ob ein mächtiges Nachbarrei
wie Rußland mit uns oder mit unſerem Gegner in Europa enge
Fühlung hat iſt für die geſammte Bevölkerung des deutſch
Reiches eine Frage von vorwiegender Wichtigkeit und ob unt
anderen die engliſche Politik bemüht und im Stande geweſen iſauf die unſerige einen Einfluß zu üben deſſen Ergebniß nicht un

bedingt im Jntereſſe des deulſchen Reiches lag Wir zweifeln
nicht daß die für alle Deutſchen wünſchenswerthe Klarheit hierübe
eine bernhigende Wirkung auf unſere öffentliche Meinung und audie Anhän Uchteit derſelben an unſeren beſtehenden Jnſtitutionen üb

wird Wir würden uns alſo freuen
Reichstage dies hervorrufen würde

Frankreich
Paris 12 November Anläßlich der heutigen Sitzung der

Deputirtenkammer waren Saal und Tribünen gefüllt es
herrſchte große Erregung Mirman bringt eine Interpellation
ein über die gewiſſen Kongreſſen bewilligte und den
Kongreſſen von Lehrern und Erziehern verweigerte Genehmigung
zur Abhaltung der Kongreſſe Redner tadelt das Mißtrauen
welches die Regierung den Lehrern entgegenbringe ſowie die
Schwäche derſelben gegenüber den Umtrieben der Geiſtlichkeit
welche ohne Genehmigung mehrere Verſammlungen in Reims
gehalten wo ſie der Republik den Kampf erklärt habe Beifall
auf der äußerſten Linken Der Miniſter des Unterrichts Ram
baud erwidert er werde einen ſehr liberalen Geſetzentwurf ein
bringen durch welchen Perſonen welche im Unterrichtsfache ne
ſind geſtattet wird eine Vereinigung zur gegitigg g eleiſtung
zu bilden und gewiſſe Kongreſſe abzuhalten Nach einer Debatte werden

mehrere Tagesordnungen eingebracht Miniſterpräſident Méline
billigt nur diejenige Poincars s in welcher die Kammer ihr Ver
trauen zu den Erklärungen der Regierung ausdrückt Das Haus
ſtimmt zunächſt ab über die Priorität zu Gunſten einer Tages
ordnung Jſambert in welcher es heißt die Kammer ſei ent
ſchloſſen eine ausſchließlich republikaniſche Politik und die Ver
theidigung der Rechte des Staates wieder aufzunehmen Unter
lebhafter Bewegung wird die Priorität für die Tagesordnung mit
307 gegen 229 Stimmen abgelehnt Die Kammer nimmt ſchließlich
die Tagesordnung Poincaré in welcher die Erklärungen der Re

ierung gebilligt werden mit 324 gegen 225 Stimmen an An
altender Beifall Der ſozialiſtiſche Deputirte Santumier hat

in einem Fieberanfall entleibt

Ruſland
Petersburg 12 November Morgen begiebt ſiMitglied des Raths des ruſſiſchen Fmanzminſ 9

Miniſteriums Sabugin und dem ruſſiſchen Generalkonſul in
Danzig Baron Wrangel zum Delegirten für die un el

o

die auf dem Gebiete des deutſchruſſiſchen Handels
Berlin ernannt worden welche gewiſſe Mißſtände aufklären

vertrages entſtanden ſind
Amerika

Newyork 12 November Eine Depeſche aus Waſhington
behauptet daß die Flottenrüſtungen der Vereinigten Staaten aus
der Erwartung eines Krieges mit Spanien hervorgehen Der
amerikaniſche Geſandte in Madrid Taylor ſoll am 28 Auguſt
in Erfahrung gebracht haben daß der Miniſterpräſident Canovaser eine Note gerichtet habe welche beſage Spanien

würde ſich durch die Haltung der Vereinigten Staaten beleidigt
fühlen können und welche die Botſchafter um eine Mittheilung über
die wahrſcheinliche Haltung ihrer Regierungen in dieſem Falle er

Hierauf habe Taylor der ſpaniſchen Regierung en
eine

Päſſe verlangen die Note ſei ſodann zurückgezogen worden Auch
ſoll Taylor kürzlich ein neues Beweisſtück dafür eingeſandt haben
daß Spanien den Vereinigten Staaten einen Konflikt aufzudrängey

an die Botſcha

ſuchte

er werde wenn jene Note nicht ſofort zurückgezogen werde

beabſichtige um dem kubaniſchen Dilemma zu entgehen

Lokales
Fer Nachdruck unſerer VOriginagl Kokal Berichte iſt nur mit nete geſtattet

Halle 13 November
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag 16 November er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

ſtraße und Halle

kauf vorgenannter Bauſtelle

Geiſtſtruße 48
Genehmigung eines Vertrages das Leichenfuhrweſen betr
Anträge die Arbeitsanſtalt der Volksſchule betr

n e

Zwangsenteignung von Straßenland vom Gründſtück
ſtraße 12

e

929

Petition
von ihm erpachteten ſtädtiſchen Ackerplan betr
Petition Remmicke Vergebung des Leichenfuhrweſens betr

z Sitzung12 Definitive Anſtellung von 2 PollzeiSergeanten 2 Leſung
Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger

TT7 un

V communaler Wahlbezirksverein Jn der geſtrigen Monats
eng hielt zunächſt Herr Stadtverordneter Sommer einen Vor

as neue et kempage rei l n ab ſind die
et

trag über
Hauseigenthümer zur Aulegung von
die Ve n erfolgt uach dieſen Miethsverzeichniſſen Der
in das Verzeichniß

Kalenderjahres in Geltung geweſen ſind auf Grund eines förmlichenlichen Vertrages eines raten
ſtimmung Daß das Pacht Afterpacht

ewiß

wenn die Jnterpellation im

das
teriums Timirjaſew

nach Berlin derſelbe iſt mit dem Mitgliede des Raths des

Verkauf einer Bauſtelle vom disponiblen Gelände zwiſchen Schmieer

Petition Möbius Schädigung ſeines Grundſtücks durch den Ver

Unentgeltliche Ueberlaſſung einer kleinen Parzelle zum Grundſtück

Anträge die ſchmälere Anordnung des Fahrdammes der Freim
felderſtraße das Pflanzen von Bäumen und eine Kanalanlage betr

Nicolai

Feſtſetzung des Haushaltsplanes der Brumhard Stiftung für 1897
Tag der Rechnung über den Bau der Scheune in Gimritz

Butezeit Genehmigung zum Ban eines Cireus auf dem

Sverzeichniſſen verpflichtet und
intragununterliegen alle Pacht und Afterpachtverträge Men

und Aftermiethverträge ſowie antichretiſche Verträge welche innerhalb eines

urch Briefwechſel zu Stande gekommenen
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Sonnabend

Nutzung wenn er nach der Dauer eines Jahres berechnet wird
mehr als 300 Mk beträgt Trifft letztere n zu ſo ſind die
Verträge auch alsdann ſteuerpflichtig wenn der auf die Geltungsdauer des
Vertrages während des betreffenden Kalenderjahres entfallende Zins oder
Nutzungsbetrag 150 Mk oder weniger beträgt ſo daß z B ein während
der Dauer eines halben Monats in Geltung geweſener Miethsvertrag in
dem der monattiche Miethszins auf 30 Mk verabredet iſt der Eintraguin das Verzeichniß und der Verſteuerung mit 0,50 Mt bedarf wahrenb

andererſeits ein 10 Monate in Geltung geweſener Miethsvertrag in dem
der monatliche Miethszins auf 25 Mk feſtgeſetzt iſt ſteuerfrei bleibt
Derjenige Zeitraum hinſichtlich deſſen eine Verſteuerung der Pacht
Mieth c Verträge welche vor dem 1 April 1896 geſchloffen worden
ſind bereits ſtattgefunden hat bleibt für die Eintragung in das Verzeichniß
außer Betracht Die Stempelabgabe beträgt o vom Hundert des
Pachtzinſes Miethszinſes der antichretiſchen Nutzung und der Mindeſt
betrag derſelben 50 Pfg Die Stempelabgabe ſteigt in Abſtufungen vonje 50 Pfg wobei überſchießende Steuerbeträge auf je 50 Pfg abgerundet

werden ſo daß alſo bei einem Zinſe bis zu 500 Mk der Stempel 50 Pfg
b t mehr als 500 1000 Mk 1 Mk 1000 1500 Mk 1,50 Mk e
Die Nebenausfertigungen NebenExemplare unterliegen einem beſonderen
Stempel nicht Die Verſtenerung des Verzeichniſſes muß bis zum Ab
lauf des Januar der auf das Kalenderjahr folgt für welches die Ver
ſteuerung geſchehen ſoll bewirkt werden und zwar bei demjenigen Haupt
amt oder Steueramt bezw Nebenzollamt in deſſen Geſchäſtsbezirk die
betreffenden Grundſtücke belegen ſind oder bei einem benachbarten Stempel
vertheiler Die zur Führung der Verzeichniſſe Verpflichteten haben die
Verzeichniſſe fünf Jahre lang aufzubewahren Auf Vertanſgen erſolgt die
Aufbewahrung durch die Steuerbehörde Die Verſammlung bekundete ihren
Dank für den Vortrag durch Erheben von den Plätzen Jn der Frage
der Erbauung des Waſſerthurmes erklärte die Verſammlung ſich dafür
daß ein Thurm ſo bald als möglich erbaut wird daß aber der Roßplatz
hierzu auf keinen Fall hergegeben werden darf Der geeignetſte Bauplaß
für einen Waſſerthurm ſei das Abdeckereigrundſtück welches auch nicht
abgebamt ſei Zuletzt lehnte der Verein u a noch den Beitritt zur
communalen Vereinigung wiederholt ab Die communale Vereinigung ſeivollſtändig überflüſſig und habe ſich auch als ganz leiſiungeunſttig
erwieſen

Morgen hält Herr Dr phil Georg

4 B im Falle einer i b einer beſtimmS nicht erfolgten Kündigung e perlängert len od ſoſen der Zins

Von der Univerſität
Jacob hier ſeine Antrittsvorleſung über neue Entdecküngen zur
Geſchichte des Papieres und Druckes im Orient als Privat
dozent der philoſophiſchen Fakultät

Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung gelangte zunächſt
der Antrag des Magiſtrats auf Genehmigung des Vertrags das Leichen
fuhrweſen beir zur Berathung Zu dieſer Sache lag eine Petition des
Herrn Fuhrwerksbeſitzer Rennicke vor welcher ſich darüber beſchwert
daß der Vertrag mit Herrn Dehoff ohne vorhergegangene öffentliche Aus
ſchreibung erneuert werden ſoll Die Petitionstommiſſion hat beſchloſſen
die Sache in dieſem Jahre auf ſich beruhen zu laſſen da eine Aus
ſchreibung deshalb keinen Zweck mehr haben werde weil es einem neuen
Unternehmer nicht mehr möglich ſein werde bis zum 1 Januar 1897 die
erforderlichen Anſchaffungen zu machen Die Finanzkommiſſion beſchloß
d Berathung dem Plenum der StadtverordnetenVerſammlung
die Annahme der Magiſtralsvorlage zu empfehlen Die Kommiſſion hält eine
öffentliche Ausſchreibung nicht für angebracht weil nach dem abzuſchließenden
Vertrage Herrn Dehoff keineswegs gewiſſermaßen ein Monopol eingeräumt wird
vielmehr jedem anderen Unternehmer jederzeit der private Wettbewerboffen ſteht Durch den Vertrag ſollen ledigüch der hieſigen Einwohnerſchaft

bei Beerdigungen gewiſſe Erleichterungen inſofern geboten werden als
der Leichenfuhrunternehmer verpflichtet wird die Leichenwagen Begleit
kuſchen e nach beſtimmten Tariſſätzen pünktlich zu geſtellen weiter über
nimmt das ſtädtiſche Begräbnißamt die unentgeltliche Vermittelung der
Aufträge an den Unternehmer Privatunternehmer werden daneben nicht
ausgeſchloſſen Die Kaſſe der Arbeitsanſtalt der Volksſchule beſitzt ein
Vermögen von 13000 Mk der Magiſtrat ſchlägt vor dieſes Kapital dem
Kämmereivermögen einzuverleiben und dagegen den hier beſtehenden
Mädchenhorten einen jährlichen Zuſchuß von 450 Mk zu gewähren Hier
mit erklärte ſich die Finanz Kommiſſion einverſtanden Ebenſo
wurden die Anträge betr die ſchmalere Anordnung des Fahr
dammes in der Freiimfelderſtraße das Pflanzen von Bäumen und
eine Kanal Anlage nach den Vorſchlägen der Baukommiſſion genehmigt
Von der Rechnung über den Bau der Scheune in Gimritz wurde Kenntniß
genommen Erinnerungen dagegen ſind nicht zu ziehen Der Antrag aufZwangsenteignung von Straßenland vom Hauſe Nicolaiſtraße 12 wird zur

Genehmigung empfohlen jedoch mit der Einſchränkung daß die Zwangs
enteignung erſt dann eingeleitet werden ſoll wenn die Baulichkeilen nieder
gelegt ſind Endlich gelangte u A noch der Antrag des Magiſtrats

r die Genehmigung einer Bauſtelle in der Zapfenſtraße wiederholt
zur Erledigung Bekanntlich hat Herr Pfannenſchmiedemeiſter Möbius
gegen der Bebaunng der Bauſtelle in der geplanten Weiſe in einer Petition
Widerſpruch erhoben weil dadurch die Straße auf längere Zeit weſentlich
verſchmälert würde Die Petitions und Bankommiſſion welche ſich in
Folge der Petition mit der Sache beſchäftigten ſind nach wiederholten Be
rathungen zu dem Beſchluſſe gelangt den Magiſtratsantrag abzulehnen
und den Ankauf auch des Möbius ſchen Grundſtücks zum Preiſe von
27500 Mk zu empfehlen da dann eine beſſere Ausnutzung des ganzen
Baublocks zwiſchen Schmeerſtraße und Halle ermöglicht wird Die Finanz
kommiſſion trat dieſen Anträgen bei

Stadttheater Die morgen Sonnabend ſtattfindende Aufführung
von Wilhelm DTell wird wie bereits gemeldet außer Abonne
ment gegeben doch haben ſämmtliche Umtauſchkarten wie Beamten
billets c Gültigkeit Für Sonntag iſt ein äußerſt mannigfaltiges Re
pertoire angeſetzt Die Nachmittag Vorſtellung Anfang 3 Uhr bringt
bei halben Preiſen Donizetti s reizende Oper Die Regiments
tochter hierauf großes BalletDivertiſſement und zum Schluß noch den
draſtiſchen Kadelburg ſchen Schwank Jn Civil Abends Anſang
7 Uhr wird die populäre Oper von C M von Weber Der Frei
ſchütz gegeben worauf noch das mit großem Beifall aufgenommene
Luſtſpiel Die Comödie der Jrrungen von Shakeſpeare folgt
Am Montag beginnt die berühmte italieniſche Primadonna Franceſchina
Prevoſti ihr Gaſtſpiel als Violetta in Verdi s Traviata

Naturwiſſenſchaftlicher Verein Geſtern Abend fand im Saale
des Hotels Stadt Hamburg der erſte der für dieſen Winter angekündigten
öffentlichen Vorträge ſtatt Denſelben hielt vor einem zahlreichen Audi
torium Herr Profeſſor Dr Semon Jena über Land und Leute von
NeuGuinea auf Grund der Erlebniſſe und Beobachtungen auf einer
1892 zu wiſſenſchaftlichen Forſchungszwecken ausgeführten Reiſe auf der
er vorher 7 Monate lang in Queensland auf Jagdzügen mit Eingeborenen
die eigenartige Thierwelt erforſcht dann 2 Monate in der Torresſtraße
Beobachtungen über die dortigen Seethiere hatte Eingehend
beſchrieb der Redner die Bodenform und die Pflanzenwelt der gewaltigen
an 500,000 Quadratkilometerj umfaſſenden dem deutſchen Reiche an
Größe gleichkommenden Jnuſel deren weſtliche Hälfte bis zum 141 Längen
grad von den Holländeru beanſprucht wird während in die Oſthälfte
Deutſchland und England ſich theilen Sandiger Strand mit Kokospalmen
üppige Urwälder an den Hängen der Gebirge die bis zu 5000 Meter hohen
Spitzen aufſteigen lichte Eukalyptenwälder nach Art derjenigen Auſtraliens
bieten mannigſachen Wechſel der Landſchaft Die Thierwelt zeigt einen ganz
eigenartigen Charakter überaus ähnlich der auſtraliſchen Fauna aber
trotz der fundamentalen Uebereinſtimmung zwiſchen den Faunen Auſtraliens
und Neu Guineas die auf den früheren Landzuſammenhang ſchließen
laſſen beſtehen doch mancherlei Verſchiedenheiten in den Arten aus denen
zu folgern iſt daß ſchon ſeit einer recht langen Zeit jene Verbindung keine
breite mehr geweſen iſt Eingehend ſchilderte der Redner dann das
Leben und Treiben der lebensfrohen Bewohner von Neu Guineg der
kraushaarigen Papuas über deren Herkunft und Abſtammung noch Dunkel
herrſcht Zum Schluß gedachte er des durch die wiſſenſchaſtliche
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Erforſchung der Jnſel und die ſympathiſche Fürſorge für die Eingeborenen
verdienten engliſchen Gouverneurs Me Gregor der gerade dadurch der
Koloniſation gewiß mehr nützt als wenn er mit ällen Kräften ohne
Schomung der Eigenart der Papuas die letztere nach der Art wie ſie
vielfach anderswo getrieben wird durchzuſetzen bemüht wäre Deutſchland
hat in ſeinem Antheil an NeuGuinea zweifellos einen werthvollen zur
Plantagen Anlage überaus geeigneten Kolonialbeſitz der um ſo werthvoller
werden wird je mehr man durch die Erforſchung der Verhäliniſſe die un
geſunden Landſchaften erkennen und vermeiden wird

Zweigverein des Verbandes deutſcher Militäranwärter
nnd Jnvaliden Jn der Monatsverſammlung gelangten zunächſt die
polizeilich genehmigten Vereinsſatzungen an die Mitglieder welch letztere
bereits auf 130 angewachſen waren zur Vertheilung Zwei an denReichstag gerichtete Pettiohen wurden mit großer Sefriebigung aufge

nommen und die beſten Hoffnungen daran geknüpft eine dritte Petition
an den Landtag wurde in Ausſicht genommen An beſtimmie Behörden
und Perſonen ſollen behufs Kiarlegung der Ziele des Verbandes bezw
d Beitrittsanregung Vereins Satzungen oder dergl Werbeſchriften zur
lusgabe gelangen Der Geburtstag des Kaiſers ſoll am 27 Januar
n r geſellige Vereinigung der Mitglieder in den Kaiſerſälen geſeiert

rden

Deutſche ReichsFechtſchule Verband Halle und Umgegend
Jn der Monatsverſammlung wurde zunächſt mitgetheilt daß das letzte
Verbandsfeſt wiederum einen Ueberſchuß gebracht hat Bei der Wahl des
VerbandsVorſtandes wurden die Herren Usbeck zum erſten Häusler zum
zweiten Vorſitzenden gewählt Als Schriftführer wählte man Herrn Spott
als Kaſſierer Herrn Schulz als Materialienverwalter Herrn Helbig und
als Reviſor Herrn Neumann

Verjährende Forderungen Jm Gellungsbereiche des preußiſchen
Landrechts verjähren mit dem 3T December 1896 Die im Jahre 1894
entſtandenen Forderungen der Fabrikunternehmer Kaufleute Krämer
Künſtler und Handwerker für Waaren und Arbeiten ſowie der Apotheker
für Arzneimittel jedoch mit Ausnahme ſolcher Forderungen welche in
Bezug auf den Gewerbebetrieb des Empfängers entſtanden ſind die
Forderungen der Fabrikunternehmer Kauſleute Krämer Künſtler und
Handwerker wegen der an ihre Arbeiter gegebenen Vorſchüſſe der Schul
und Erziehnngsanſtalten aller Art für Unterricht Erziehung und Unterhalt
der Lehrer für Honorar der Fabrikarbeiter Geſellen und Handarbeiter
wegen des rückſtändigen Lohnes der Fuhrleute und Schiffer wegen des
Fuhrlohnes und Frachtgeldes ſowie ihrer Auslagen der Gaſt und Speiſe
wirthe für Wohnung und Beköſtigung Ferner verjähren mit Ablauf des
31 December 1896 die im Jahre 1892 eutſtandenen Forderungen 1 der
Kirchen Geiſtlichen und Kirchenbeamten wegen Gebühren für kirchliche
Handlungen 2 der Kommiſſare von öffentlichen Behörden der Anwälte
Notare und Medizinalperſonen mit Ausnahme der Apotheker Auktions
kommiſſare Makler und überhaupt aller derjenigen Perſonen welche zur
Beſorgung beſtimmter Geſchäfte öffentlich beſtellt oder zugelaſſen ſind oder
ſonſt ans der Uebernahme einzelner Arten von Aufträgen ein Gewerbe
machen 3 der Haus und Wirthſchaftsoffizianten 4 der Handlungs
gehilfen und des Geſindes an Lohn Gehalt oder anderen Bezügen 5 der
Lehrherren wegen des Lehrgeldes 6 die Rückſtände bedungener Zinſen
der Mieths und Pachtgelder Penſionen Beſoldungen Alimenten Renten
ſowie die Rückſtände von Abgaben die infolge einer vom Staat ver
liehenen Berechtigung an Priatperſonen zu entrichten ſind wie
Wege und Brückengelder 7 die Forderungen auf Erſtattung aus
gelegter Prozeßgelder von dem dazu verpflichteten Gegner 8 die Forderung
auf Gerichtstoſten und Steuern Der Gläubiger unterbricht die Ver
jährung wenn er bis ſpäteſtens 31 December 1896 ſeinem Schuldnereinen Jahlungsbeſeht oder eine Klage zuſtellen läßt Forderungen auf

Darlehen und auf Zahlung für Waaren die für den Gewerbebetrieb des
Empfängers geliefert ſind verjähren erſt in 30 Jahren

Farbiger Kreidedruck Jm Schaufenſter der Buch und Kunſt
handlung von R Schroedel gr Ulrichſtraße 50 iſt augenblicklich ein Bild
ausgeſtellt das infolge ſeines allgemeinen Intereſſes zahlreiche Zuſchauer
verſammelt Es iſt eine farbige Reproduktion der Suyder ſchen Eberjagd
und ſtammt aus der Trowitz ſchen Kunſtanſtalt in Frankfurt a O Die
von dort kommenden Bilder zeichnen ſich dadurch aus daß zu ihrer Her
ſtellung kein mechaniſches Hülfsmittel verwendet wird vielmehr werden
die Platten nur mit der Hand in Kreide gezeichnet das Bild koſtet in
ſtattlichem Rahmen 75 Mk

Geſtohlene Gänſe Geſtern fanden zwei Handwerker in der
Büſchdorferſtraße zwei friſch geſchlachtete junge Gänſe von denen eine grau
die andere weiß mit grauem Kopf iſt Jedenfalls rühren die Gänſe aus
einem Diebſtahle her denn ſie ſind erſt wenig berupft und ſchlecht aus
geblutet Der Eigenthümer kann die Gänſe bei der Criminal Abtheilung
Zimmer 68 in Empfang nehmen

Stagtiſtiſches Jm Oktober 1896 ſind im Bevölkerungsſtande
der Stadt Halle 356 Kinder als geboren angemeldet 187 wänmnichen
und 169 weiblichen Geſchlechts darunter 37 uneheliche Geburten 10
männliche und 5 weibliche von hieſigen 11 männliche und 11 weibliche
von auswärtigen Müttern

Von 331 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

7 1 1 II I katholiſcher 77 mMoſai cher e11 e gemi chterm m DiſſidentAls verſtorben ſind angemeldet 128 Perſonen männlichen und
87 weiblichen Geſchlechts 215 dazu 8 Todtgeburten 223
Todesfälle

Alter der Verſtorbenen
unter 1 Jahr 41 männlichen 23 weiblichen Geſchlechts

von 1 14 t 12 4z m J v 9 I3 w16 30 2 33 v 7 v7 31 40 7 v 541 60 20 96180 21 14 x güber 81 1 4 2undeſtimmt 4128 männſſchen 87 weiblichen Geſchlechts

188 waren evangeliſcher 8 katholiſcher Konfeſſion 1 moſaiſcher
Diſſident ungetauft 18

Es waren 81 männliche 56 weibliche ledig 39 männliche
13 weibliche verheirathet 8 männliche 18 weibliche verwittwet

geſchieden
Geboren wurden 356 Todesfälle waren 223 mithin 133 Geburten

mehr als Todesfälle
Ehen wurden 146 geſchloſſen

5tandesamtliche Uachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
12 November Der Bureau Gehilfe Karl Kriclſtaedt und Martha

Schilling An der Univerſität 1 und Mittelſtraße 5 Der Lokomotivheizer
Karl Riſche und Agnes Harniſch Berlinerſtraße 29 und Leſſingſtraße 21

Geboren
12 November Dem Schuhmachermeiſter Karl Raebel ein S Johannes

Bernhard Anhalterſtraße 10 Dem Bureau Gehilfen Paul Oswald eine
T Thereſe Gertrud Harz 35 Dem Handarbeiter S Ritter eine T
Luiſe Gertrud Langeſtraße 26 Dem Viktualienhändler Albrecht Rein
hardt ein S Erich Georg Albrecht Schillerſtraße 14 Dem Saale
Jrape Stein ein S Friedrich Franz Herrenſtraße 6 Dem Handarbeiter

arl Sichting eine T Be Klara Kloſterſtraße 8 Dem Handarbeiter
Hermann Cellarius eine T Marie Helene Beeſenerſtraße 20 Dem Fabrik

Garnirte und ungarnirte
Damen und Mädchen Hüte

von der einfachsten bis zur elegantesten Art

Pariser u Wienor Modell Hüte,
Seidenband Spitzen Stickereien RüschenBlumen Federn Schleiertülle Handschuhe

Fächer Regenschirme und sämmtliche
De Putzfournituren

14 Novewber Seite d
arbeiter Hermann Mund ein S Hermann Georg Lan Gr
ſtraße 23 Dem Kaufmann Robert Henſeling eine T Annelieſe
thal 1 Dem Bahnzeichner Gottfried Mahlig ein S Karl Otto
e 9 Dem Oberpoſt Aſſiſtent a D Ludwig Wittig eine T Eliſ

rmgard Blumenthalſtraße 21 Dem Handarbeiter Hermann Döring eine
T Emma Hedwig Fritz Reuterſtraße 6

Geſtorben
12 November Des Kohlenmeſſer Wilhelm erern Ehefrau e

Kurze 81 Mansfelderſtraße 21 Des Werkſtatt Arbeiter Lu
üßner Ehefrau Hulda geb Chriſter 44 Klinik Des S

Albert Braune Ehefrau Emma geborene Kißling 23 König
ſtraße 23 Des Sattler Theodor Zeidler S Kurt 1 Jahr

Der Lademeiſter Kurt Köppe 57 Bahnhofſtraße II Der
Eiſenbahnarbeiter Hermann Schulze 48 Klinik Des verſtorbenen
Silberarbeiter Paul Müller T Elfriede 3 Schützenſtraße 9
Handarbeiter Guſtav Thielemann T Alma Je Unterberg 4 Des
arbeiter Karl Weber S Kurt 4 Leſſingſtraße 27 Des Maurer Heinrich
Schwabe S Arthur 1 Thorſtraße 25

Telegramme und letzte Nachrichten
Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
Berlin 13 November Reichskanzler Hohenlohe iſt heute

früh um 6 Uhr aus Bromberg hier eingetroffen und um 11 Uhr
nach Letzlingen weiter gereiſt Das Marineverordnungsblatt
bringt eine kaiſerliche Kabinetsordre welche die Trennung des
Sanitätsoffiziers Korps der Marine von demjenigen der Armee
ausſpricht Die Wahrnehmung der Funktionen welche bisher bei
der Marine der Generalarzt der Armee ausübte wird dem General

arzt der Marine übertragen
Frankfurt a 13 November Der Frankfurter Ztg

wird aus Stuttgart gemeldet wie der preußiſche ſo habe nun
auch der württembergiſche Kriegsminiſter den Unteroffizieren
und Mannſchaften die Betheiligung an Vereinen und Ver
ſammlungen ohne vorherige dienſtliche Erlaubniß ausdrücklich ver
boten ebenſo die Bethätigung ſozialdemokratiſcher Geſinnung und
das Halten revolutionärer und ſozialdemokratiſcher Schriften

Kaſchau 13 November Der Militärattaché der deutſchen
Botſchaft in Wien Graf v Hülſen Haeſeler welcher das
von Kaiſer Wilhelm der Offiziersmeſſe des Jnfanterie Regiments
Nr 34 gewidmete Porträt des Prinzen Eitel Friedrich
überbringt wurde von dem Kommandeur des Regiments Oberſt
Neuhald empfangen Die Entgegennahme des Bildes erfolgte
in feierlicher Weiſe Abends fand zu Ehren des Attachés ein
Offiziersempfang ſtatt Den Spitzen der hieſigen Behörden ſtattete
der Attaché Beſuche ab

Mittheilung von Hirſch s DepeſchenBureau
Berlin 13 November Der Kaiſer iſt mit ſeinen Jagd

gäſten geſtern Abend kurz nach 6 Uhr auf dem Bahnhof Ja evenitz
eingetroffen und im Wagen von dort nach Schloß Letzlingen
gefahren wo um 8 Uhr die Tafel begann Aus Hamburg wird
gemeldet daß die dortige Kriminalpolizei umfangreiche Schmugge

leien von Kaufmannsgütern zwiſchen dem Hamburger Frei
hafen Berlin und anderen Orten Deutſchlands entdeckt hat Zahl
reiche Verhaftungen wurden vorgenommen und zwecks weiterer
Nachforſchungen Kriminalbeamte nach Berlin geſandt

Mainz 12 November Man hält für die übermorgen ſtatt
findende Reichstagsſtichwahl einen Sieg des klerikalen Kandi
daten Schmitt allgemein für wahrſcheinlich da angenommen wird
daß die meiſten Nationalliberalen für ihn eintreten werden

JuſeratenAnnghmeſtellen

für den

General Anzeiger
Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 37
II Stadt Expedition Zinksgartenſtraſze 13

III Stadt Expedition Leipzigerſtraſze 1I1
Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſelben Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

C F Ritter alle a Leippigerſtr 90

e Servirtische
6 10 12 20
Grosses Lager in

uxusmöbeln

lukhertisehen etc

10 Millionen
Flaschen in den Marken der Gesellschaft bis jetzt verkauft

Marke Gloria roth und weiss 55 Pfg z
Marke Gloria extra n 70 Ptg r
Perla Italia roth und weiss a 85 Pfg 52

der Deutseh ltalien Wein Imp Gesellschaſt

sind allgemein anerkannt vorzügliche Tischweine
Erhältlich in den bekannten Verkaufsstellen

Waſſerſtände Am 12 November Weißenfels Oberp 42
13 November Halle unterhalb 1,86 Trotha 1,92 12 November
Bernburg 1,21 Calbe Unterpegel 0,64 Oberp 1,654
Dresden 1,23 Magdeburg 1,22

Geschäftshaus

d IEWN
Halle a S Marktplatz 2 u 8

Proben und Rataloge gratis
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